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Neuer Fairteiler am Campus Technik

Unter dem inspirierenden
Leitgedanken "Lebensmit-
tel verwenden statt ver-
schwenden" wurde Anfang
Dezember 2023 im Archi-
tekturfoyer des Campus
Technik (Technikerstraße
21) ein „Fairteiler“ errich-
tet.

Was genau verbirgt sich
hinter dem Begriff "Fairtei-
ler"? Diese Sammelstellen,
die mit einem Kühlschrank
und einem Kasten ausge-
stattet sind, dienen als kos-
tenlos zugängliche Anlauf-
stellen für genießbare Le-
bensmittel, die für den
kommerziellen Handel
nicht mehr geeignet sind.

Daher obliegt es den Nut-
zerinnen und Nutzern
selbst, die Genießbarkeit
durch Sehen, Riechen und
zu Hause durch den Ge-
schmackstest zu überprü-
fen.
Der Fairteiler wird durch
engagierte Freiwillige des
Vereins Foodsharing belie-
fert, kann aber auch von
Einzelpersonen unter Ein-
haltung der Richtlinien
versorgt werden. Diese
sind am Fairteiler selbst
oder auf der Foodsharing-
Webseite zu finden.
Der neueste Fairteiler, der
im Rahmen einer Koopera-
tion zwischen Foodsharing,
der Lebenshilfe Tirol und

den Studierenden des
Green Office - Campus
Technik entstand, wurde
nicht nur gemeinsam er-
richtet und gestaltet, son-
dern wird auch im
Teamwork gepflegt und

erhalten. Dieser Fairteiler
steht nicht nur Uni-Mitar-
beiter:innen und Studie-
renden offen, sondern ist
für alle Bewohner:innen
des Stadtteils Hötting-West
sowie für alle, die Lebens-
mittel abholen oder brin-
gen wollen, zugänglich.
Ob du nun auf der Suche
nach kulinarischer Inspira-
tion bist oder einfach nur
Hunger verspürst, der
Fairteiler im Architektur-
foyer des Campus Technik
bietet eine breite Auswahl
an kostenlosen, genießba-
ren Lebensmitteln. Schau
doch während der Öff-
nungszeiten vorbei und
entdecke, ob etwas nach
deinem Geschmack dabei
ist!
Wenn du dich von diesem
Thema angesprochen
fühlst und mehr über
Verminderung der Le-
bensmittelverschwendung
erfahren möchtest, besuche
die Webseite von Foodsha-
ring: foodsharing.at oder
melde dich beim Green
Office - Campus Technik,
dem Nachhaltigkeitsbüro
am Campus, unter:

go-technik@uibk.ac.at

Green Office -
Campus Technik

Office for Sustainability
ICT-Gebäude,

Technikerstraße 21a

Foto: Green Office - Campus Technik

Die Öffnungszeiten des Fairteilers sind:

- Montag bis Freitag: 7:00 bis 20:00
- Samstag: 7:30 bis 13:00
- in der lehrveranstaltungsfreien Zeit:
Montag bis Freitag 7:00 bis 18:00
- Sonntag und an Feiertagen geschlossen

Lehrveranstaltungsfreie Zeiten sind:
die Semesterferien (05.02.2024 – 29.02.2024),
die Osterferien (25.03.2024 - 06.04.2024)
und die Sommerferien (01.07.2024 - 30.09.2024)
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Der Biber
Da überquert ein Freund
von mir das Brückerl über
den Lohbach, weil er dort
oben in der Peerhofsied-
lung wohnt, und wird trau-
rig: Zwei Bäume wurden
umgesägt, und wenn man
deren Stümpfe betrachtet,
dann waren sie gesund.
Trauer muss geteilt wer-
den, aber wozu hat man
denn Facebook-Freunde.
Also ab ins Gesichtsbuch!
Doch dort lauern nicht nur
Wohlgesinnte, die mit ei-
nem den Schmerz teilen, so
wie ich zum Beispiel, dem
kaum etwas mehr Trauer
und Wut einflößen kann als
wenn Bäume so einfach ge-
fällt werden. Im Facebook
meldet sich auch ein alter
Schulkollege meines Freun-
des zu Wort und maßregelt
ihn: „Statt voreilige Schlüs-
se zu ziehen, würde ich dir
empfehlen, dass du deine
Zeit und Energie dazu ver-
wendest, an der zuständi-
gen Stelle den wahren
Grund dafür zu recherchie-
ren!
Amt für Land- und Forst-
wirtschaft Triendlgasse 13
Tel.: +43 512 5360 7181.
Mehr objektive Sachlich-
keit statt kollektiver Empö-
rung wäre angebracht!
Oder glaubst du wirklich,

dass das Forstamt grund-
los gesunde Bäume fällt?“
OK, jetzt lese ich das auch
als Aufforderung an mich
selbst. Ich muss mich an
der zuständigen Stelle in-
formieren, denn man soll ja
immer alle Seiten hören.
Eine nette Dame meldet
sich auf meinen Anruf hin.
Ich konfrontiere sie mit
dem Faktum der zwei am
Lohbach umgeschnittenen
Bäume. „Wo soll das sein?“
- „Am Lohbach, am unteren
Ende der Peerhofsiedlung.“
- „Da weiß ich nichts. Dort
haben wir keine Bäume
umgeschnitten. Wir sind
nämlich nur für den Wald
zuständig. Und dort ist
kein Wald. Ich weiß genau,
wo unsere Arbeiter sind,
und zwar sicher nicht am
Lohbach. Da müssen Sie
eher beim Amt für Grünan-
lagen anrufen, bei Herrn
Engele. Warten Sie, ich ge-
be Ihnen die Nummer …“
Da es sich dabei um eine
Handynummer handelt,
möchte ich sie hier nicht
abdrucken. Herr Engele
hebt zwar zunächst nicht
ab, ruft jedoch sehr bald
zurück. Ja, er sei für solche
Fälle verantwortlich und
habe den Umschnitt der
beiden Bäume angeordnet.
Unter dem westlichen
Baum habe der Biber (ein
bereits guter Bekannter des
Lohbachs) eine Höhle ge-

baut, sodass der Baum um-
zustürzen drohte, während
der östliche Baum schon
halb abgestorben gewesen
sei. Es wurden jedoch
schon wieder zwei neue
Bäume gepflanzt.“
Das mit dem halb abgestor-
benen Baum kann man
zwar als Laie bei der Be-
trachtung der Schnittflä-
chen nicht erkennen, doch
vertraue ich den Fachleu-
ten. Eines fehlt hier aber
noch. Man soll ja wie ge-
sagt alle Seiten hören.
Also: „Herr Biber, wie kom-
men Sie dazu, eine Höhle
unter einem Baum zu bau-
en, noch dazu ohne Bauge-
nehmigung?“
„Nun, wir von der Gattung
des Eurasischen Bibers
(Castor Fiber) lebten früher
in Europa überall dort, wo
es langsam fließende Ge-
wässer wie diesen Lohbach
hier gab. Leider wurden
wir - wie viele andere Tiere
auch - vom Menschen ver-
folgt und dezimiert. Es
wurden manchmal aber
auch die für uns wichtigen
Gewässer durch Müll ver-
unreinigt oder im Zuge von
Bauarbeiten einfach zuge-
schüttet. Als nur mehr we-
nige von uns Bibern übrig
waren, kamen uns wohlge-
sinnte Menschen auf die
Idee, die langsam fließen-
den Bäche wie diesen Loh-
bach hier wieder zu

installieren. Herr Kurt
Mair von der Wasserwacht
war damals zuständig und
hat viel und uneigennützig
an diesem Bach gearbeitet.
Zudem wurden manche
meiner Vorfahren aus den
Zoos wieder in die Unab-
hängigkeit entlassen. Viele
sind wir noch nicht, aber
wir versuchen, durch unse-
re Arbeit uns selbst, aber
auch vielen anderen Tieren
und sogar Pflanzen einen
geeigneten Lebensraum zu
schaffen. Ich muss aller-
dings zugeben, die Höhle
unter dem Baum war eher
für mich selbst gedacht.“ -
„Und die fehlende Bauge-
nehmigung?“
„Auch hier muss ich zuge-
ben, da war ich offensicht-
lich in der Umsetzung
meiner Pläne etwas zu
schnell. Aber Sie müssen
verstehen, Herr Licha,
nicht alle Ämter arbeiten
so schnell wie jenes für
Grünanlagen. Wir Biber
haben eine viel geringere
Lebenserwartung als ihr
Menschen. Wir werden
höchstens 20 Jahre alt,
und bis man eine Bauge-
nehmigung erhält …“
Ja, nun sind alle Seiten ge-
hört.

Otto Licha

Von der Steckdosenleiste bis zum Sparduschkopf – schon mit kleinen  
Änderungen im Haushalt können Sie viel Energie sparen! Bei einer  
IKB-Energieberatung analysieren wir kostenlos Ihren Stromverbrauch.  
Wir zeigen Ihnen, wie Sie selbst zuhause aktiv werden und Strom spar- 
Maßnahmen setzen können.

Jetzt zur kostenlosen 
Energ eberatung 
anmelden!

Am besten gleich einen  
Termin vereinbaren  

unter 0800 500 502 oder  
www.ikb.at/energieberatung
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Nobelpreisträger begeisterte über 700 Zuhörer:innen
Quantenphysiker Anton
Zeilinger gab Anfang des
Jahres im neuen Audimax
der Universität Innsbruck
einen Einblick in die Wun-
der der Quantenwelt. Der
größte Hörsaal der Univer-
sität war bis auf den letzten
Platz gefüllt und bot ein

spektakuläres Ambiente
für den Vortrag des Nobel-
preisträgers und Ehren-
doktors der Universität.
Die Universität Innsbruck
lud am 11. Jänner zum
„Neujahrskonzert der Wis-
senschaft“, wie es For-
schungs-Vizerektor Gregor

Weihs nannte.
Obwohl mit dem Audimax
im neuen Ágnes-Heller-
Haus am Innrain ein Hör-
saal für 600 Personen zur
Verfügung stand, war der
Andrang beim öffentlichen
Vortrag von Physik-Nobel-
preisträger Anton Zeilinger
so groß, dass einige Inter-
essierte dem Vortag nur
auf der Videoleinwand im
benachbarten Hörsaal lau-
schen konnten. Zeilinger
nahm das Publikum mit
auf eine kleine Reise durch
die Quantenwelt und ver-
suchte dabei, grundlegen-
de Prinzipien der Quanten-
mechanik leicht verständ-
lich zu erklären. Verwoben
darin waren die Meilen-
steine seiner eigenen For-
schung. Zum Abschluss
gab Zeilinger den Gästen
als Motto eine zentrale Ein-
sicht der Quantenphysik
mit auf den Weg: „Diese
Theorie lehrt uns, dass wir
sehr, sehr offen sein müs-
sen.“
Anton Zeilinger forschte
und lehrte von 1990 bis
1999 am Institut für Experi-

mentalphysik der Univer-
sität Innsbruck und hat
hier zahlreiche seiner weg-
weisenden Experimente
durchgeführt. Auch 30 sei-
ner ehemaligen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter
waren am Vortag aus aller
Welt gekommen, um sich
mit ihm an die gemeinsa-
me Zeit in Innsbruck zu
erinnern.
Für den experimentellen
Nachweis der Quanten-
verschränkung wurde An-
ton Zeilinger 2022
gemeinsam mit Alain
Aspect und John Clauser
der Physik-Nobelpreis
verliehen. Vor einem Jahr
hat ihm die Universität
Innsbruck das Ehrendok-
torat der Naturwissen-
schaften verliehen.

Dr. Christian Flatz,
Universität Innsbruck

Quantenphysiker Anton Zeilinger gab einen Einblick in die Wunder
der Quantenwelt im neuen Audimax der Universität Innsbruck

Foto: Universität Innsbruck

Maibaumfest 2024
Die Schützenkompanie Al-
lerheiligen ladet recht
herzlich zum traditionellen
Maibaumfest am 01.05.24
vor der Mittelschule Höt-
ting West ein. Neben dem
alljährlichen Einmarsch
und Standkonzert der Mu-
sikkapelle Allerheiligen
wird auch wieder für wei-

tere Unterhaltung und ku-
linarische Verpflegung ge-
sorgt sein.
Wir freuen uns auf euer
kommen!
Eure Schützenkompanie
Allerheiligen

Philipp Sodja

Große Orchester Musik am
Samstag, 25. Mai 2024 um
15 Uhr im Haus der Musik,
Innsbruck.
Familienkonzert für 6-10
jährige und deren Beglei-
tung. Musik von Dvořák
und Schubert

Leitung:
Manfred Müssauer,
Moderation:
Gerhard Sammer
Tickets unter:
www.eventim-light.com

Familienkonzert Tiroler
Kammerorchester InnStrumenti

Foto: Schützenkompanie AllerheiligenFoto: Tiroler Kammerorchester InnStrumenti Mannschaftsfoto 2023
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Das Ristorante Garda in
Kranebitten - beliebter ku-
linarischer Treffpunkt für
Jung und Alt im Innsbru-
cker Westen - war schon
öfter Schauplatz diverser
toller Benefiz-Veranstal-
tungen. Bedeutende Per-
sönlichkeiten aus Politik,

Sport, Kultur und Wirt-
schaft sind stets vor Ort,
wenn das Garda für den
guten Zweck sammelt. En-
de Jänner war Florian
Tursky, Staatssekretär für
Digitalisierung im Finanz-
ministerium, bei Gastro-
nom Josef Nocker zu Gast.

Tursky informierte über
seine Ideen und Ziele, die
er mit der neu gegründeten
bürgerlichen Allianz "das
neue Innsbruck", die er als
Bürgermeister-Kandidat in
die Innsbrucker Gemeinde-
ratswahl führt, umsetzen
und erreichen möchte. Den
vielen interessierten Gästen
stand er Rede und Ant-
wort. Zudem konnte er
auch Ideen und wichtige
Anliegen der Bürgerinnen
und Bürger des Stadtteils
sammeln. Anwesend wa-
ren u.a. auch die langjähri-
ge Wirtschaftslandesrätin
und aktuelle Senioren-
bund-Chefin der ÖVP, Pa-
trizia Zoller-Frischauf, der
Vorsitzende des Manage-
ment-Club-Tirol Helmut
Lutz, der Aufsichtsrat der
Thöni-Industriebetriebe,
GF und Unternehmer Chri-
stoph Strobl. Tursky konn-
te sich zudem ein Bild vom
derzeit einzigen Camping-
platz der Landeshauptstadt
machen. Beeindruckt von
der Resonanz betonte

Tursky, dass die touristi-
sche Einrichtung für Inns-
bruck äußerst wichtig sei.
Denn das Ristorante Garda
und das dazugehörende
Camping-Areal entwickelte
sich zu einer Drehscheibe
für Gäste aus dem Norden
und Süden Europas sowohl
im Sommer als auch im
Winter und sei für den
Standort Tirol daher un-
verzichtbar geworden.

Christian Kuen,
Ristorante Garda

Staatssekretär Florian Tursky zu Gast im Ristorante Garda

Gastronom und Landwirt Josef Nocker, Staatssekretär Florian Tursky
und Unternehmerin Carmen Kirchbaumer Foto: Andrea Frischauf
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Tolle und lehrreiche Unternehmungen im ersten Semester für die
Schüler*innen der MS Hötting-West

Das erste Semester dieses
Schuljahres nähert sich mit
großen Schritten dem Ende
und auch heuer haben die
Schüler*innen der MS Höt-
ting-West wieder so einiges
erlebt und geleistet! Hier
eine kurze Rückschau: Im
September besuchte die
Klasse der 3KR die Aus-
stellung „Körperwelten“,
welche einen tieferen Ein-
blick in den Kreislauf von
Entstehen und Vergehen
des menschlichen Körpers
zeigte. Die 2AF Klasse
konnte im Rahmen des
Biologie-Unterrichts am
Waldspielplatz in Hoch-
rum verschiedene Baumar-
ten und Besonderheiten
des heimischen Waldes

kennenlernen, während
unsere beiden 1. Klassen
bei einem Kennenlerntag
nahe der Kranebitter
Klamm den Vormittag mit
Teambuilding, Wandern,
Spielen und Jause ver-
brachten. Auch die 2AF
verbrachte einen spannen-
den Waldtag in Igls: Unter
dem Motto „Erlebnisfabrik
Wald“ lernten die Kinder
den Rohstoff Holz näher
kennen und was daraus
geschaffen werden kann.
Danach war die Klasse
zum Essen im Gasthaus
„Walzl“ in Lans eingela-
den. Ein Danke an die Fir-
ma proHolz an dieser
Stelle! Auch die Firma
Spechtenhauser wurde be-

Die Schülerinnen und
Schüler am WRG Ursuli-
nen dürfen sich auf´s Früh-
jahr freuen! Neben den
bereits bestehenden Mög-
lichkeiten des Unterrich-
tens in der freien Natur
gibt es nun am Gymnasi-
um Ursulinen ab sofort zu-
sätzlich die „Freiklasse am
Teich“ für den Biologieun-
terricht. Wenn dieser Be-
reich auch schon bisher für
den Unterricht außerhalb
des Schulgebäudes häufig
genutzt wurde, so gab es
doch sehr eingeschränkten
Zugang zum Biotop. Durch
die Adaptierungsmaßnah-

men ist es nun möglich, di-
rekt an den Teich zu
gelangen und die Untersu-
chungen von Proben oder
andere Aufgaben in einem
„Klassenzimmer“ vorzu-
nehmen, ohne die Vegeta-
tion und das Biotop allzu
sehr zu stören.
Als Vorbild für diese Frei-
klasse diente der Versuchs-
garten/-teich der Uni
Innsbruck in der Höttinger
Au. Dipl. Arch. Dr. Markus
Illmer übernahm dankens-
werterweise unentgeltlich
Planung und Bauaufsicht.
Mit dieser neuen Arbeits-
plattform direkt am Teich

stehen nun ein Mikrosko-
piertisch und Sitzgelegen-
heiten zur Verfügung, die
das Arbeiten an ökologi-
schen oder artenkenntli-
chen Fragestellungen
wesentlich erleichtert und
verbessert. Gerade in einer
Zeit, in der Ökologie und
Artenkenntnis im Zeichen
sinkender Artenvielfalt be-
sondere Wichtigkeit erlan-
gen, ist es nötig,
SchülerInnen im wahrsten
Sinne des Wortes „näher“
an die Natur heranzurück-
en. Was gibt es Besseres,
als Natur im Freien zu erle-
ben!

Zudem verführt die neue
„Landschaft“ geradezu
dazu, sich hinzusetzen und
zu schauen. Und das ist der
Beginn jeder naturwissen-
schaftlichen Entdeckung!
Naturwissenschaftliches
Wissen wiederum ist mehr
denn je nötig, um mit den
künftigen Herausforde-
rungen besser umgehen zu
können. Die neue Freiklas-
se am Teich ermöglicht
neue Zugänge!

Prof. Helmuth Bayer

Neue Freiklasse am Teich
Unterricht im Freien amWRG Ursulinen

Erste Berufserfahrung in Fachschulen und Betrieben für die
Schüler*innen der 3. Und 4. Klassen Foto: Nicole Gottein

Die neue Anlage Foto: Andrea FrischaufBiotop im ursprünglichem Zustand Foto: Andrea Frischauf
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sichtigt und in deren
Werkstatt bestaunt, wie
Holz zu Möbeln weiterver-
arbeitet wird. Nach den
Herbstferien wurde fleißig
für ein weiteres Sportpro-
jekt trainiert: die Trainer
des Skeleton Verbandes
kamen an die Schule und
brachten unseren Schü-
ler*innen diese Sportart in
einer Theorieschulung so-
wie im Stationenbetrieb in
der Turnhalle näher. Die
Kinder konnten sich an das
Skeletongerät gewöhnen,
den Start üben und ihre
Sprintzeit über 20 Meter
testen. Für die mutigen
Schüler*innen sollte eine
weitere Trainingseinheit in
der Igler Bobbahn folgen:
Im Skeleton-Stil (Kopf vor-
aus) ging es den Eiskanal
hinunter während die Zeit
gemessen wurde. Die Be-
geisterung war groß! Wir
gratulieren den drei
schnellsten Schüler*innen:
Eliasz, Sarah (2AF) und
Milana (3AF). Am
19.10.2023 fand an der MS
Hötting-West ein Vernet-
zungstreffen zum Thema
„Wirtschaft und Schule“
statt. Über ein Dutzend
Kooperationspartner aus
verschiedensten Fachbe-
rufsschulen und Unterneh-

men präsentierten Mög-
lichkeiten von Lehrberufen
an ihren Standorten. So
konnten unsere Schüler*in-
nen ein breites Spektrum
an Lehrberufen und Aus-
bildungsmöglichkeiten
kennenlernen und erste
Kontakte knüpfen. Die El-
tern und Schüler*innen der
3. und 4. Klassen nahmen
dieses Angebot dankbar an
und beteiligten sich begeis-
tert an der Veranstaltung.
An dieser Stelle nochmals
ein herzliches Danke an die
Vertreter*innen aus den
Betrieben und Kolleg*in-
nen aus den Berufsschulen
für ihr großartiges Engage-
ment. Unsere Schüler*in-
nen freuen sich schon auf
die lehrreichen Nachmit-
tage in den Betrieben und
den Tiroler Fachberufs-
schulen. Im Zuge des
Schulfachs Berufsorientie-
rung durften die Schülerin-
nen und Schüler der
dritten und vierten Klassen
Anfang November ver-
schiedene Betriebe und Be-
rufsschulen besuchen. Von
der TFBS Kitzbühel über
die Tourismusschule, die
Glasfachschule Kramsach
bis zu verschiedenen
Handwerksbetrieben in
Innsbruck und Umgebung

war in diesem Praxismodul
für jede/n etwas dabei.
Erste Berufsluft zu schnup-
pern ist für die Schüler*in-
nen immer ein besonderes
Erlebnis und wir freuen
uns schon auf das zweite
Modul, das im Laufe dieses
Schuljahres noch stattfin-
den wird. Unsere Tages-
heim-Kinder waren im
November gemeinsam auf
der Spielemesse, die ersten
Klassen auf der Mitmach-
ausstellung, die Berufe
rund um Essen und guten
Geschmack vorstellte, und
auch ein Besuch im Fliplab
Völs der 1. und 3. Klassen
war eine willkommene Ab-
wechslung. Am 30.11.2023
fand ein weiteres Mal die
FIRST LEGO League statt
und unser Lego-Robotics-
Team war auch dieses Jahr
wieder am Start. Die 13
Kinder der 2., 3. und 4.
Klasse konnten auch heuer
wieder in den vier Katego-
rien Forschung, Roboter-
Design, Grundwerte und
Robot-Game brillieren. Un-
sere Forschung bestand
heuer darin, herauszufin-
den, wie die Kinder ihre
Talente und Passionen zei-
gen und mitteilen können
und wie sie andere dafür
motivieren, ihre Talente

und Passionen ebenfalls zu
leben. Zu diesem Zweck
haben die Kinder eine
Website erstellt, um eine
Plattform zu schaffen, in
der sich Gleichgesinnte
finden und austauschen
können. Hierfür wurden
Videos gedreht, Beiträge
geschrieben und bei der
Präsentation sogar ein
„Rap“ aufgeführt. Für die-
se hervorragende For-
schungsarbeit wurden
unsere Kids mit dem ersten
Platz ausgezeichnet! Beim
Roboter-Design landeten
wir zwischen Platz 2 und 4
(die genaue Platzierung
wird bei der Lego League
nicht bekannt gegeben)
und beim Robot Game auf
Platz 6 von 11. Wir sind
besonders stolz auf unser
Team und auch auf unse-
ren Coach, Andreas Leit-
geb, der mit dem Preis für
den besten Coach ausge-
zeichnet wurde. Die „stille
Zeit“ wurde mit der feier-
lich gestalteten Advent-
kranz-Weihe und der
Weihnachtsmesse sowie
einem musikalisch und
darstellerisch gestalteten
Krippenspiel der 2AF und
1AF eingeläutet, bevor es
in die wohl verdienten
Weihnachtsferien ging.
Unser „Tag der offenen
Tür“ am 26.1.24 lockte auch
heuer wieder eine große
Anzahl an Interessierten an
die MS Hötting-West, die
von einigen schon vor der
Schuleinschreibung als ihre
1. Wunsch-Schule dekla-
riert wurde. Der Nachmit-
tag hatte einiges zu bieten:
Cheerleading-Performan-
ces und Spiele im Turnsaal,
Experimente im Labor,
kurze Einheiten im Kreati-
ven Handwerk, Musik,
Robotics und Media AG
und natürlich konnte man
sich ausführlich über die
verschiedenen Angebote
von American Football und
Cheerleading über Kreati-
ves Handwerk und Robo-
tics bis zu Medie AG
informieren.

Nicole Gottein,
MS Hötting-West

Unsere Guides beim Tag der offenen Türe Foto: Nicole Gottein
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Großes Interesse am Tag der Offenen Tür der HLWest
Reger Andrang herrschte
am Donnerstag, den 25.
Jänner 2024, am Tag der of-
fenen Tür an der HLWest
in der Technikerstraße.
Mehr als 800 BesucherIn-
nen informierten sich über
das vielfältige Bildungsan-
gebot.
Persönliche Führungen
und interaktives Pro-
gramm
Die Schülerinnen und
Schüler der höheren Jahr-
gänge führten als Scouts
Interessierte durch die
Räumlichkeiten und teilten
Erfahrungen und Erlebnis-
se. Im Anschluss infor-
mierten die Lehrpersonen
über Anmeldungsprozede-
re und Karrieremöglichkei-
ten. Die Gäste bekamen
einen authentischen Ein-
blick in das Schulleben der
HLWest – von den Meilen-
steinen der 3 bis 5-jährigen
Ausbildung mit Praktika in
Unternehmen und Reisen
nach England oder Italien,
über Kostproben aus dem
Restaurantbetrieb mit Ver-
zierungen aus dem Schul-
garten inklusive Kochbuch
bis hin zur mehrsprachigen
Theateraufführung. In ei-
nem selbstüberlegten Kri-
minalfall zeigten die
SchülerInnen ihr Sprachen-
talent mit bereits erlernten
Dialogen und Gegenstän-
den aus dem Schulalltag.
Vielschichtige Ausbil-
dung in Wirtschaft, Tou-
rismus und Gesundheit
Das Interesse war groß an
den verschiedenen Vertie-

fungen - .businesswelten,
.sprachwelten und .ge-
sundheitswelten med und
vital - in der 5-jährigen
Ausbildung mit Matura
und den .gesundheits- und
.wirtschaftswelten der 3-
jährigen Fachschule. Wäh-
rend in den „.sprachwel-
ten“ drei lebende
Fremdsprachen im Fokus
stehen, strebt der Nach-
wuchs in den „.business-
welten“ eine fundierte
Wirtschaftsausbildung mit
Praxisbezug und Projekten
an. Mit den vertiefenden
Zweigen "vital" und "med"
bietet die Schule eine erst-
klassige Grundausbildung
im Gesundheitssektor. Ein
besonderes Augenmerk
legt die Schule 2024 auf die
Vorstellung des neuen
Ausbildungszweigs – die
Höhere Lehranstalt für
Pflege und Sozialbetreu-
ung.
Schule und Praxis
Kooperationspartner der
Schule wie das Land Tirol,
das AZW und das MCI be-
rieten über Praktikums-
möglichkeiten während
und mögliche Berufswege
nach erfolgter Schulbil-
dung. Die kulinarische
Verpflegung übernahmen
die SchülerInnen der HL-
West selbst, sie versorgten
die Gäste mit selbstge-
machten Köstlichkeiten.
Informationen: hlwest.at.

Markus Haas, HLWest

Viele Besucher zeigten Interesse an den medizinischen Schulzweigen
der HLWest. Fotocredit: HLWest

Die SchülerInnen der HLWest erhalten eine umfassende Ausbildung im
Küchenmanagement. Fotocredit: HLWest

Das Jugendzentrum Höt-
ting-West bietet eine wich-
tige Anlaufstelle für Kinder
und Jugendliche zwischen
dem zehnten bis zum
vollendeten achtzehnten
Lebensjahr. Unser Fokus
besteht darin den Jugendli-
chen ein offenes Ohr zu
bieten, sie bei ihren Anlie-
gen zu unterstützen und
gegebenenfalls weiter zu
vermitteln. In den nächsten
Monaten sind viele Aktio-
nen und räumliche Verän-
derungen geplant. Es wird
ein neuer Beratungsraum
eingerichtet, um den Ju-
gendlichen einen vertrauli-
chen Rahmen für
Einzelgespräche mit Ju-
gendbetreuer*innen bieten
zu können. Unser Spor-
traum wird mit neuem
Equipment ausgestattet.
Unter anderem mit neuen
Boxhandschuhen für den
Boxsack, Yogamatten,
Klimmzugstange, Gewich-
ten, Terrabändern und vie-
lem mehr. Für Ostern wird
es wieder ein spezielles
Osterferienprogramm ge-
ben mit Turnieren und di-
versen kulinarischen
Angeboten. Natürlich ist
die Teilnahme an den Ak-
tionen freiwillig und die
Jugendlichen können wie
immer kommen, um
Freunde zu treffen oder
einfach abzuhängen. Zu
den Aktionen gibt es wei-

terhin unser alltägliches
Programm bestehend aus
dem U-14 - Nachmittag
(für die unter 14-jährigen),
der jeden Donnerstag um
14 Uhr stattfindet und un-
ser Mädchen- und Bur-
schennachmittag, der
monatlich am Samstag
ebenfalls um 14 Uhr statt-
findet.

Angela Terzic

Öffnungszeiten:

Montag geschlossen
Dienstag 14:00 – 16:00 (U14),

16:00 – 21:00 Uhr
Mittwoch 16:00 – 21:00 Uhr
Donnerstag 14:00 – 16:00
(U14), 16:00 – 21:00 Uhr
Freitag 16:00 – 21:00 Uhr
Samstag 16:00 – 21:00 Uhr
Sonntag 16:00 – 21:00 Uhr

Wir sind erreichbar unter:

Tel.: 0664 800 93 88 02

Instagram:
juzehoewe1
Email:

JugendzentrumHoettingWest@
isd.or.at

Jugendzentrum Hötting-West,
Viktor-Franz-Hess-Straße 13,

6020 Innsbruck
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     -Produkte*
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Fr., 22.3.  
und Sa., 23.3.24

Hier geht‘s zur 
SPAR-App!

14.99

11.24
Ersparnis 3.75

Am Fr., 22.3.  
  und Sa., 23.3. 
noch zusätzlich

-25%

3.39

(per kg 28.22)

2.54
Ersparnis 0.85

Am Fr., 22.3.  
  und Sa., 23.3. 
noch zusätzlich

-25%

SPAR PREMIUM
Pasta gekühlt
Edition Johanna Maier
versch. Sorten, 
feinste Pastavarianten, 
250 g

DESPAR PREMIUM
Aceto Balsamico 
di Modena IGP oder 
Condimento Bianco
250 ml

DESPAR 
PREMIUM
Burrata
ca. 21 % Fett absolut oder
Burrata al Tartufo
aus 100 % italienischer 
Kuhmilch, 125 g

SPAR 
PREMIUM
Caffé Crema
1-kg-Packung

SPAR 
PREMIUM 
Prosciutto 
vom Duroc 
Schwein, 90 g

7.49

5.62
Ersparnis 2.87

Am Fr., 22.3.  
  und Sa., 23.3. 
noch zusätzlich

-25%

statt 8.49

1 Pkg. 6.99
ab 2 Pkg. je

4.99

(per kg 18.70)

3.74
Ersparnis mind. 3.25 bei 2 Pkg.

Am Fr., 22.3.  
  und Sa., 23.3. 
noch zusätzlich

-25%

DESPAR 
PREMIUM
Parmigiano 
Reggiano DOP
ca. 30 % Fett 
absolut, 200 g

1 Pkg. 2.69
ab 2 Pkg. je

2.29

(per kg 13.76)

1.72
Ersparnis mind. 0.97 bei 2 Pkg.

Am Fr., 22.3.  
  und Sa., 23.3. 
noch zusätzlich

-25%

SPAR PREMIUMSPAR PREMIUM
Pasta gekühltPasta gekühlt
Edition Johanna MaierEdition Johanna Maier
versch. Sorten, versch. Sorten, 
feinste Pastavarianten, feinste Pastavarianten, 
250 g

aus 100 % italienischer 
Kuhmilch, 125 g

Ersparnis mind. 0.97 bei 2 Pkg.
-25%

1 Pkg. 3.49
ab 2 Pkg. je

2.99

(per kg 8.96)

2.24
Ersparnis mind. 1.25 bei 2 Pkg.

Am Fr., 22.3.  
  und Sa., 23.3. 
noch zusätzlich

-25%

180x280mm_Inserat_Westwind_KW07_PREMIUM_Italien.indd   1 13.02.24   14:04
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art didacta - von der Idee über das Material bis hin zur fertigen Skulptur

Um eine eigene Skulptur
zu schaffen und den Weg
von der Idee über das Ma-
terial zur Umsetzung zu
finden, bietet die Klasse 17
für plastisches, figurales,
abstraktes und freies Ge-
stalten in allen Formaten
unter der Leitung von Prof.
Siegfried Parth die perfek-
ten Rahmenbedingungen
für alle Kunstinteressier-
ten. Heuer findet bereits
zum 46. Mal vom 6.-12. Juli
die Internationale Som-
merakademie für Bildende
Kunst „art didacta“ an der
HTL für Bau und Design in
Innsbruck statt. Die Klasse
17 insbesondere widmet
sich der Ideenfindung und
Umsetzung mit Fondue-

Lafarge Zement, Acryl,
Holz und/oder Metall.
Nach einer Konzepterstel-
lung entwerfen die Teil-
nehmer:innen im ständigen
Austausch mit dem Leiter
der Klasse Prof. Siegfried
Parth sowie den Assisten-
ten Prof. Michael Nogler
und Oliver Rudorfer ihre
persönliche Werkzeich-
nung. Daraus entsteht im
Laufe der Veranstaltungs-
woche im Atelier eine
Skulptur, die am Ende aus-
gestellt und präsentiert
wird. Zwischen eigenstän-
digem Arbeiten gibt es ge-
nügend Gelegenheiten mit
dem Leiter der Klasse und
seinen Assistenten Ideen
und Umsetzungen im De-

tail zu diskutieren. Zusätz-
lich besteht in dieser Klasse
die Möglichkeit, abstrakte
oder figurale Plastiken und
Skulpturen mit Holz- oder
Acrylplatten mit compu-
tergestützten Methoden zu
konstruieren. Mit einem
Computerprogramm wer-
den aus Skizzen detaillierte
Pläne gefertigt, welche mit
computergesteuerten Fräs-
maschinen ausgeschnitten
werden. So entstehen kom-

plexe künstlerische Instal-
lationen. Vorkenntnisse
sind nicht erforderlich.
Anmeldungen zur Som-
merakademie 2024 nimmt
die „art didacta“ entgegen.
Nähere Informationen er-
halten Sie bei
Prof. Siegfried Parth,
Tel. 0680/3126924.

E. Gramm

Michael Nogler. Metallkonstruktion mit Acrylplatten Michael Nogler

Skulptur eines Menschen aus Zement Fondue Lafarge
Foto: Siegfried Parth
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Stimmen aus dem Stadtteiltreff Hötting-West
Der Stadtteiltreff Hötting-
West ist ein Ort der Begeg-
nung, des Austausches
und der Vernetzung für al-
le Menschen im Stadtteil.
Hier kommt die Nachbar-
schaft zusammen, lernt
sich kennen und trägt mit
einem vielfältigen Angebot
zu einem lebenswerten
Stadtteil bei.
Unter dem Motto „Ge-
meinsam Nachbarschaft
gestalten“ sind alle einge-
laden, selbst aktiv zu wer-
den und gemeinsam Ideen
für ein gutes Miteinander
umzusetzen.
Seit Oktober 2021 leite ich,
Jasmin Özcan, den Stadt-
teiltreff. Dabei ist mir be-
sonders wichtig, dass es
ein vielfältiges abwechs-
lungsreiches Angebot im
Stadttreff gibt und die
Räumlichkeiten von den
Leuten in der Umgebung
genutzt werden können.
Immer wieder passiert es,
dass Leute hereinkommen,
die tolle Ideen haben. Es
freut mich, wenn ich sie
mit anderen Akteur:innen
(wie beim Tandem Spa-
nisch-Deutsch) vernetzen
kann und sie bei der Um-
setzung unterstützen darf.
In meinen zukünftigen Bei-
trägen für den
WESTWIND will ich die
Stimmen aus dem Stadt-
teiltreff zu Wort kommen
lassen. Weil genau sie die
Nachbarschaft gemeinsam
gestalten!

Quiz Night für Frauen,

Cooking Club -

Judith Maier

Mein Mann und ich arbei-
ten beide in Hötting-West,
sind also fast jeden Tag in
diesem wunderbaren

Stadtteil “zuhause”. Des-
wegen bin ich auch schon
öfters am Stadtteiltreff
Hötting-West vorbeige-
kommen, und unsere Kin-
der haben auch das eine
oder andere tolle Buch
vom Tauschregal ergattert.
Ich wollte für Innsbruck
Girl Gone International, ei-
ne Facebook-Gruppe für
Frauen mit internationaler
Erfahrung bzw. Interesse
am Reisen, gerne ein Pub
Quiz organisieren. Jasmin
vom Stadtteiltreff Hötting-
West war sofort offen für
das neue Format. So starte-
te die erste Quiz Night für
Frauen am 11. November
und schließlich die zweite
Ausgabe am 13. Jänner.
Beide Abende waren sehr
gut besucht. Wir freuen
uns schon auf das nächste

Quiz am 16. März. Wie
man im Bild sieht, hatten
wir stolze und glückliche
Siegerinnen!
Das nächste Event für
Innsbruck Girl Gone Inter-
national und natürlich
auch alle interessierten
Frauen im Stadtteil steht
schon fest. Es wird ein
Cooking Club sein, bei
dem jede etwas Selbstge-
kochtes mitbringt und
dann wird gemeinsam ge-
gessen. Südasien ist das
Thema - es wird damit
spannend und mitunter ein
bisschen scharf.

Wann?
Samstag, 20.04.
19 Uhr im Stadtteiltreff
Hötting-West;
Anmeldungen (bis zum
16.04.)

Informationen unter
maier.judith90@gmail.com.

Vielen Dank an den Stadt-
teiltreff Hötting-West und
Jasmin Özcan, dass wir
diesen tollen Raum nutzen
dürfen!

Tandem
Spanisch-Deutsch -

Dante Pinto und Ger-
traud Machajdik

„Im Stadtteiltreff kommts
mir spanisch vor“
Wer an einem bestimmten
Donnerstag, es war der
vorletzte im Jänner, even-
tuell am Vormittag den
Lohbach entlang spazierte,
der hörte dort laute, unge-
wohnte Töne. Man konnte
vermuten, die MÜG habe

Quizmasterin (Polen) & Gewinnerinnenteam (Philippinen, Österreich, USA) Foto: Judith Maier
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sich eine Art Signalhörner
zugelegt um Start und En-
de eine ihrer vielfältigen
Tätigkeiten zu markieren.
Doch nein, es entstand eine
melodiöse Klangfolge, ein-
deutig auf einen Musiker
mit Kraft und Können zu-
rückzuführen. Dieser Mu-
siker stand im Stadtteiltreff
und ließ für eine Schar lau-
schender Damen außerge-
wöhnliche Instrumente
erklingen. Der Musiker
heißt Dante, stammt ur-
sprünglich aus Chile und
spielt eigentlich Violine
und Bratsche, aber an die-
sem Tag einige Instrumen-
te der indigenen Bevöl-
kerung. Dabei handelte es
sich gar nicht um eine mu-
sikalische Veranstaltung,
sondern um „Tandem Spa-
nisch Deutsch“, das im
Stadtteiltreff besucht wer-
den kann. Das ist eines der
Formate, die aufgrund der
Netzwerkarbeit der Leite-
rin Jasmin Özcan entstan-
den sind. An jedem dieser
Donnerstagvormittage
wird für Kaffee und Ku-
chen, aber vor allem für
gute Unterhaltung gesorgt,
manchmal lustig, oft infor-
mativ, immer entspannt.
Doch damit nicht genug, es
gibt hier nicht nur gute,
sondern sogar bessere Un-

terhaltung! Denn es ist ja
so: Wenn die Unterhaltung
auf Spanisch geführt wird,
dann hilft uns Dante mit
Vokabeln aus und verbes-
sert unsere Fehler. Dafür
erklären wir Dante und
den anderen Spanisch
Sprechenden einige Fein-
heiten und Stolpersteine
der deutschen Sprache. So
wird die Unterhaltung je-
des Mal noch besser! Wer
also Lust auf gute und bes-
sere Unterhaltung auf Spa-
nisch oder Deutsch hat –
im Stadtteiltreff bei Jasmin
gibt’s die Termine.

Wer eine Anregung für
einen oder mehrere Vor-
mittage, Nachmittage oder
Abende hat, sollte ebenfalls
den Weg in den Stadtteil-
treff nehmen. Gemeinsam
mit Jasmin kann so manche
Idee Wirklichkeit werden
und so mancher Traum in
Erfüllung gehen!

Raumvergabe
Wenn eure Idee oder Ver-
anstaltung unseren Kriteri-
en entspricht, ist eine
Nutzung kostenfrei oder
gegen ein kleines Raum-
nutzungsentgelt möglich.
Der Raum im Stadtteiltreff
Hötting-West ist 30m2

groß. Geeignet für kleinere

Runden, z.B. Vereinssit-
zungen, Generationencafé,
kleine Vernetzungsrunden
und Initiativen aus dem
Stadtteil.

Nachbarschaftshilfe für
Senior:innen
Für alle, die sich ehrenamt-
lich engagieren wollen, die
ISD sucht immer wieder
ehrenamtliche Mitarbei-
ter:innen für die Nachbar-
schaftshilfe für
Senior:innen.

Fragen, Anliegen und
Ideen
Kommt vorbei mit euren
Anliegen, Anregungen und
Ideen rund um den Stadt-
teiltreff Hötting-West.
Hier findet ihr einen Raum
und gegebenenfalls auch
die nötige Begleitung zur
Umsetzung.

Jasmin Özcan ISD Stadtteil-
arbeit Stadtteiltreff & Leben

im Alter Hötting-West

Dante, Gertraud und Elfi beim Spanisch-Deutsch Tandem Foto: privat

„Nicht das viele Essen zwi-
schen Weihnachten und
Neujahr macht dick, son-
dern das zwischen Neujahr
und Weihnachten“ Diesen
Aphorismus liest man öf-
ters in der kulinarisch in-
tensiven Zeit im Dezember,
er entlastet die Psyche bei
gleichzeitiger Mehrbelas-
tung des Körpers dank
Keks und Co. In den restli-
chen elf Monaten ist der
Spruch verschwunden, die
Kilos nicht. Es fällt
schwer, den vielen Versu-
chungen in Einkaufszen-
tren, Restaurants und
Konditoreien zu widerste-
hen. Im Prinzip wissen wir
ja, was dem Körper gut tut
und was eher selten und
wenig genossen werden
sollte. Vieles schmeckt uns,
manches davon ist aber
nicht gesund. Wir bestehen
nicht nur aus unserem
Körper. Das Ich, die Seele,
die Psyche, das Geistige,
ich finde kein treffendes
Wort dafür, vielleicht ist es
auch nicht exakt zu defi-
nieren. Dieser Jemand, der
da mit dem ebenfalls ganz
und gar nicht passenden
Wort Work-Life-Balance
angesprochen wird, der
und die braucht auch Nah-
rung, nicht nur Arbeit, das
stimmt ja. Es geht um die
Freizeit, die Zeit, die nicht
durch berufliche Arbeit de-

finiert ist. Das, was durch
Arbeitszeitverkürzung,
Vier-Tage-Woche, Abbau
der Überstunden mehr
werden soll. Dabei entsteht
der Eindruck: Hauptsache
mehr davon. Doch ist es
nich auf diesem Gebiet
auch so ähnlich wie mit
unserer Nahrung für den
Körper? Gibt es nicht da
wie dort Gesundes, Unge-
sundes, Wohlschmecken-
des, Fastfood und so
weiter? Manches mögen
wir, manches nicht, man-
ches tut uns gut und man-
ches nicht, mit vielen
Abstufungen dazwischen.
Dazu kommt, dass hier
noch viel weniger Klarheit
herrscht als bei der Ernäh-
rung für den Körper. Es ist
aber sicher der Mühe wert
es herauszufinden. Und
dann wie beim Essen mehr
vom Gesunden und weni-
ger vom Ungesunden zu
sich zu nehmen. Ich mache
mich gerne auf den Weg
zum guten Leben auch in
dieser Hinsicht. Manch-
mal, bei einem wunderba-
ren Konzert zum Beispiel,
kann ich es spüren, wie
wohl es mir tut und wie
gut es mich nährt.

G.M.
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Florian Tursky:

Für das Innsbruck,
das wir lieben.

Ihr Florian Tursky

Die Innsbrucker Politik muss endlich wieder 
für die Stadt arbeiten – und nicht sinnlos 
streiten. 

Damit es mit Innsbruck wieder nach vorn geht, 
muss sich der politische Stil ändern – und zwar 
über die Parteigrenzen hinweg. 

Mit unserem Wahlbündnis aus Innsbrucker 
Volkspartei, Für Innsbruck und Seniorenbund 
zeigen wir, dass sich auch jahrzehntelange 
Trennungen überwinden lassen.

Ich lade Sie herzlich dazu ein, Ihre Anliegen 
für unsere Stadt persönlich mit mir zu teilen.

Neu
Mit Florian.
anfang.
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AUS mit den süßen Tröstungen!
Besonders während der
Zeit der Pandemie, als alle
Lokale geschlossen waren,
aber man ENDLICH wie-
der etwas holen durfte, da
brauchte ich schon ab und
zu eine süße Tröstung aus
unserer Konditorei. Das
bedeutete mehr als ein
Stück Normalität im Cha-
os, es war Freude und Fei-
ertag! Unsere Familie war
ja gespalten – nein, ich
meine nicht Impfungen
und ähnlich harmlose The-
men – nein, in Fans von
Bananentorte (das ist die
größere Fraktion!) und in
Liebhaber von Monte Bian-
co. Ich habe schon viele Ba-
nanentorten probiert, aber
Strudelpeters ist einfach
die beste! Zum Geburtstag
meiner Mutter gabs immer
Nusstorte, natürlich auch
von unserer Lieblingskon-
ditorei. So auch an ihrem
letzten Geburtstag, dem
102. Sie aß tatsächlich mit
Genuss ein ganzes Stück!
Drei Tage danach ist sie
sanft über Nacht in die an-
dere Welt gegangen. Lei-
der habe ich von dieser

Torte kein schönes Rund-
um-Foto gemacht, aber von
der zum 101. Geburtstag.
Ich kann versichern, die
vom 102. Geburtstag war
genauso schön und genau-
so köstlich. Nun haben
„Herr und Frau Strudelpe-
ter“ endgültig die Türe ge-
schlossen.
Wir können nur noch ein
großes DANKE sagen da-
für, dass ihr so viele unse-
rer Feste und Feiern,
unserer Wochenenden und
Alltage versüßt habt und
euch einen fröhlichen und
entspannten Ruhestand
wünschen!!
Und eine Botschaft an alle
Nicht-Mehr-Kundschaften
im Stadtteil: nicht traurig
sein, dass es vorbei ist, son-
dern froh sein, dass es ge-
wesen ist!

Dem Peter wünschen wir
außerdem noch möglichst
wenig Stress für die
nächsten sechs Jahre, die er
bis zum Pensionsalter noch
irgendwo anders arbeiten
wird.

Gertraud Machajdik

Foto: Privat
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Eine gemeinsame
Sache

Anne Tyler

ISBN: 987-3-0369-6171-2
Verlag: Klein & Aber

Die souveräne Gelassen-
heit, mit der Anne Tyler in
ihrem Roman Glück und
Untiefen einer weit ver-
zweigten Mittelstandsfami-
lie aus Baltimore in der
Zeit von 1959 bis Corona
2020 auslotet, zieht den Le-
ser von der 1. Seite an in
seinen Bann. Die Autorin
lässt uns behutsam und
mit erzählerischer Wärme
an Glücksmomenten, Sehn-
süchten, Hoffnungen und
Enttäuschungen über meh-
rere Jahrzehnte hinweg
teilhaben. Robert und Mer-
cy Garrett, ihre Kinder mit
deren Familien und ihre
Kindeskinder bilden eine
Großfamilie in guten sowie
an schlechten Tagen. Ro-
bert übernimmt das Instal-
lationsgeschäft seines
Schwiegervaters, Mercy be-
weist sich als Malerin von
Häuseransichten, mit dem
Schwerpunkt charakteris-
tische Ausschnitte hervor-
zuheben. Besonders
bewegend erzählt ist die
Feierlichkeit der Goldenen
Hochzeit des Paares, die
Mercy vergessen hat und
Robert heimlich vorberei-
tet. Eine mit Erinnerungs-
aromen durchzogene
Lachspastete rührt ans
Herz. Mit feinem Witz, vol-
ler Empathie, nahe am Le-
ben und Feingefühl
bekommt jedes Familien-

mitglied seinen Platz in
der Geschichte. Die ameri-
kanische Schriftstellerin
erzählt entspannt über all-
tägliche Dinge, vom un-
spektakulären,
durchschnittlichen Leben
in einem wohlhabenden
westlichen Land. „Eine ge-
meinsame Sache“ ist ein
Abbild des Lebens, still er-
zählt. Das Buch wurde von
unserer Suzan Bartsch
entdeckt und „vorgelesen“!

Suzan Bratsch

Innsbruck - Wilten  Duilestraße 20  |  Tel.: +43 (0)512 / 588 455  |  www.buchbinder-koell.com

KÖLL

Augenschmaus
Hallo liebe Leserinnen und
Leser, die West Art Neu
meldet sich zu Wort! Eini-
ge von euch waren sicher-
lich schon zu Gast beim
Kunsthandwerksmarkt in
der Innsbrucker Markthal-
le. Bei diesem Event kann
man die detaillierte Gestal-
tung und das feinfühlige
Arrangieren verschiedens-
ter Materialien bewundern.
Am 1.März 2024 wurde
wieder ein wahrlich viel-
fältiges Angebot an hand-
gefertigten Produkten
geboten. Mit von der Partie
waren auch Aussteller un-
serer West Art Neu: Eva

Huber, Peter Lössl und
Doris Zanier. Gratulation!
Diese Veranstaltung findet
8 mal jährlich, jeweils am
ersten Freitag im Monat
statt. Die Besichtigung ist
von 14 bis 18 Uhr möglich.
Liebe Künstlergemein-
schaft, wir treffen uns am
24.März 2024 um 18 Uhr 30
am KünstlerInnen Stamm-
tisch im Restaurant 9b. Wer
kreativ tätig ist und uns
kennenlernen möchte ist
herzlich willkommen.

Maria-Luise Parth

Vielfalt der gebotenen Produkte Foto: Eva Huber

Öffnungszeiten

Montag, Mittwoch und
Freitag:

17:00 - 19:00 Uhr

Donnerstags:
15:00 - 17:00 Uhr
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Medikamente vor
Hitze und Sonne
schützen
Um die gewünschte Wir-
kung von Medikamenten
aufrecht zu erhalten, ist bei
allen Arzneien eine Lage-
rung bei den richtigen Tem-
peraturen notwendig.
Idealerweise werden die
meisten Arzneimittel unter
25 Grad Celsius gelagert.
Dies ist besonders an hei-
ßen Sommertagen oder im
Urlaub nicht immer ein-
fach. Hier ein paar Tipps,
wie Sie Ihre Medikamente
richtig kühlen und aufbe-
wahren, damit sie wirksam
bleiben:
Medikamente daheim
Extreme Temperatur-
schwankungen, Feuchtig-
keit, UV-Licht oder hohe
Temperaturen über längere
Zeit können eine ganze Rei-
he von Arzneistoffen zerstö-
ren oder zumindest in ihrer
Wirksamkeit schädigen.
Generell sind daher Medi-
kamente möglichst im
kühlsten Raum der Woh-
nung (z.B. Schlafzimmer),
trocken und lichtgeschützt
zu lagern. Meist ist nicht
Hitze der „Killer“ für emp-
findliche Substanzen, sie
reagieren vielmehr sensibel
auf zu viel UV-Licht bzw.
auf Gefrierschranktempera-
turen. So ist etwa Insulin
im Kühlschrank bei etwa
acht Grad zu lagern, hält
aber ein Monat lang tadel-
los bei Temperaturen von
30 Grad, wogegen Minus-
grade oder Sonnenlicht es
sehr schnell zerstören.
Brausetablettenröhrchen
haben meist ein Trocken-

mittel beigepackt, da diese
Arzneiform Feuchtigkeit
nicht verträgt. Sie sind da-
her nach jeder Entnahme
wieder gut zu verschließen,
ebenso wie Tabletten-
döschen. Wenn Schmerzta-
bletten wie Aspirin längere
Zeit höheren Temperaturen
und Luftfeuchtigkeit ausge-
setzt werden, zerfällt der
Wirkstoff zu Salicylsäure
und Essig – das macht sich
an einem stechenden Ge-
ruch bemerkbar und bedeu-
tet, dass die Schmerz-
tabletten unbrauchbar
sind. Hohe Temperaturen
sind besonders für Wirk-
stoffpflaster für Herz- und
Schmerzpatienten oder zur
Empfängnisverhütung ge-
fährlich: Die Hitze verän-
dert die Wirkstoffverteilung
im Pflaster ebenso wie des-
sen Abgabe über die Haut.
Auch Naturheilmittel und
Asthmasprays sind sehr
hitzeempfindlich. Kühl-
pflichtige Medikamente
Viele Medikamente gelten
als Kühlartikel, ihre Lager-
temperatur darf bei maxi-
mal 8 Grad Celsius liegen.
Kühlkettenpflichtige Arz-
neimittel, z.B. Impfstoffe
oder Insulin, müssen inner-
halb der gesamten Liefer-
kette und auch bei der
Lagerung ohne Unterbre-
chung zwischen 2 und 8
Grad Celsius gekühlt wer-
den. Auch einige Dosierae-
rosole gegen Asthma sowie
einige Glaukom-Augentrop-
fen müssen ununterbrochen
gekühlt werden. Wenn ein
Arzneimittel kühlpflichtig
ist, ist das auf der Packung
vermerkt.
Medikamente auf Reisen
Transportieren Sie Ihre
Reiseapotheke möglichst
kühl, trocken und lichtge-

schützt. Wenn Sie mit dem
Flugzeug verreisen, geben
Sie die Hauptbestandteile
Ihrer Reiseapotheke am
besten ins Handgepäck
(Achtung auf die Bestim-
mungen bezgl. Flüssigkei-
ten, Scheren etc.) und nicht
in den Koffer, damit Sie die
wichtigsten Arzneimittel
immer griffbereit haben.
Am Urlaubsort deponieren
Sie Ihre Reiseapotheke am
besten in einem dunklen,
trockenen Kleiderschrank
und setzen sie nicht direk-
ter Sonneneinstrahlung
aus. Meist ist nicht die Hit-
ze der Killer für empfindli-
che Substanzen, sie
reagieren vielmehr sensibel
auf zu viel UV-Licht bzw.
auf Gefrierschranktempe-
raturen.
Medikamente im Auto
An heißen Tagen sollten ge-
nerell Arzneimittel nicht
im Fahrzeug aufbewahrt
werden. Besonders in par-
kenden Autos, vor allem in
der prallen Sonne, kann
die Temperatur im Fahr-
zeuginneren schnell sehr
stark ansteigen. Unter zu
starker Erwärmung kön-
nen bestimmte Arzneien
wie Dosieraerosole oder
Zäpfchen sogar unbrauch-
bar oder unwirksam wer-
den: Spraydosen könnten
aufreißen oder explodieren,
Zäpfchen könnten schmel-
zen. Der Wirkstoff in der
Zäpfchengrundlage verteilt
sich beim darauffolgenden
Abkühlen ungleichmäßig,
sodass die Wirkung beein-
flusst werden kann. Fragen
Sie im Sommer beim Kauf
Ihrer Medikamente in der
Apotheke nach, ob und wie
wärmeempfindlich die Arz-
neimittel sind. Ihre Apothe-
kerin, Ihr Apotheker berät

Sie gerne, wie Sie am bes-
ten Ihre Medikamente un-
terwegs, daheim und im
Urlaub lagern – damit die-
se ihre Wirkung behalten
und auch bei Hitze verläss-
lich gegen Beschwerden
helfen.
Auf längeren Reisen oder
z.B. bei einem Campingur-
laub ist es oft unumgäng-
lich, Medikamente im Auto
zu lagern. Für mitgenom-
mene Arzneimittel, die
nicht gekühlt werden müs-
sen, eignen sich Kühlta-
schen ohne Kühlelemente
ideal, um diese vor großer
Hitze geschützt zu trans-
portieren. Medikamente wie
Insulin, die zuhause im
Kühlschrank gelagert wer-
den müssen, aber nicht ein-
frieren dürfen, sollten
unterwegs in ein Tuch ge-
wickelt in einer Kühlbox
mit Kühlakku geschützt
transportiert und aufbe-
wahrt werden. Insulinpens,
die im Gebrauch sind, kön-
nen bei Raumtemperatur
unter 25 Grad Celsius gela-
gert werden.
Medikamente nur aus
der Apotheke
Zur Vorsicht raten die Apo-
thekerinnen und Apotheker
besonders bei Bestellungen
von Medikamenten aus
dem Internet. Nur bei Arz-
neimitteln aus der Apothe-
ke vor Ort ist sichergestellt,
dass die Kühlkette vom
Hersteller über den Groß-
handel bis zur Abgabe an
den Patienten garantiert
eingehalten wird und die
Medikamente somit ihre
Wirksamkeit behalten.

Österr. Aphothekenkammer/
Mag.pharm. R. Rastbichler
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Zuerst kurz zu meiner Per-
son: Mein Wunsch war es
immer Psychologie zu stu-
dieren – das konnte ich in
meiner Jugend aus ver-
schiedenen Gründen nicht.
So habe ich, da Handwerk
mein Talent war/ist eine
Schneiderlehre absolviert
und war bis zu meiner
Pensionierung in der Mo-
debranche tätig. Und erst
dann habe ich mich ganz
auf die Psychologie verlegt
und meinen Wunsch nach-
geholt – es ist mir gelungen
das Studium abzuschließen
und zwanzig Jahre selbst-
ständig in meiner Praxis
folgende Bereiche anzubie-
ten: Psychologische Bera-
tung, hauptsächlich Paar-
und Eheberatung, aber
auch Beratung in anderen
verschiedenen schwierigen
Lebenssituationen. Zusätz-
liche Ausbildungen: Erzie-
hungsberatung, Verhal-
tenstherapie, Mediation.
Mein Buch: DIE LIEBE IN
DEN KINDERSCHUHEN
Die Geschichte stellt die
Frage inwieweit ein
Mensch sich im Rahmen
seiner Kindheitserfahrun-
gen entwickelt – Mankos in
irgendeiner Form erlebt
fast jeder – wir sind alle
nur Menschen und es ist
kaum möglich allen Be-
dürfnissen eines Kin-
des/Heran-wachsenden
gerecht zu werden. Die
Frage ist, gelingt es dem
Menschen seine Mankos zu

bewältigen und Liebesfä-
higkeit zu entwickeln oder
nicht? In der hier beschrie-
benen Geschichte besteht
ein Zusammenhang zwi-
schen vier Familien – ihre
Lebenssituationen berüh-
ren sich in vielen, oft belas-
tenden Bereichen. Wie bin
ich auf das Thema gekom-
men: Nicht direkt aus mei-
nen Erfahrungen/Er-
kenntnissen aus der Bera-
tung. Eigentlich aus Ver-
haltens-Beobachtungen
und den Schlüssen daraus
– und der Frage, was hat
der Mensch erlebt, dass er
so handelt. Meine erste Be-
obachtung in dieser Rich-
tung: Ich stand an einer
Haltestelle und beobachte-
te eine Frau mit ihrem
Kind. Es war eine schöne
Frau – sie sah aus wie ein
Mannequin, sie hatte einen
kleinen Buben bei sich und
zerrte das Kind hinter sich
her wie eine schwere Ta-
sche sie machte so große
Schritte, so dass das Kind
nicht mitkonnte, weinte
und hinfiel. Ich dachte mir
warum wirkt sie so zornig
und unglücklich – was
fehlt ihr, das war der An-
fang meiner Geschichte. So
gesehen besteht die Ge-
schichte aus Beobachtung
und Verhaltensfolgen und
der Hinterfragung wie
kommt es dazu, dass sich
ein Mensch so oder so ver-
hält – es ist wie ein Puzzle.
Ich beschreibe noch kurz

die wichtigsten Personen:
Ina ist die schon Beschrie-
bene – die Mutter und das
Kind – sie wächst in einer
sehr ärmlichen Familie auf
– erlebt sehr schwere Situa-
tionen von Gewalt bis
Missbrauch. Ihr einziger
Wunsch ist es einen reichen
Mann zu angeln – was ihr
auch gelingt. Als sie spürt,
dass er sich eher von ihr
entfernt – bekommt sie das
Kind und glaubt sie kann
den Mann dadurch halten
– das gelingt nicht und Ina
kommt in Situationen, die
schwerwiegende Folgen
haben für sie und das Kind
Peter. Ina lernt noch einen
Mann kennen – das wird
zu einer Abhängigkeit – ihr
Leben wird immer proble-
matischer. Erich ist in einer
sehr wohlhabenden Fami-
lie aufgewachsen – jedoch
geht es hier nur um Erfolg
und Reichtum der Vater
lebt sein süßes Leben und
betrügt seine Frau ohne es
zu verheimlichen - seine
Mutter leidet sehr unter
dem Verhalten ihres Man-
nes und entwickelt Alko-
holprobleme. Erich heiratet
Edith und führt das gleiche
süße ausschweifende Le-
ben seines Vaters. Edith ist
in einer sehr strengen Fa-
milie mit wenig Verständ-
nis und Liebe
aufgewachsen – aus heite-
rem Himmel entsteht eine
Veränderung in der Fami-
lie - der Vater wird plötz-
lich von der Mutter
abgelehnt und verlässt in
der Folge die Familie. Da-
durch ergibt sich für Edith,
als Älteste von drei Ge-
schwistern die Anforde-

rung viele Hilfstätigkeiten
zu leisten, weil es der Mut-
ter schlecht geht. Sie ist
stolz, dass sie so wichtig
für die Mutter ist. Als sie
nicht mehr gebraucht wird
fühlt sie sich abgelehnt und
überflüssig – diese Über-
flüssigkeit beeinflusst ihr
weiteres Leben entschei-
dend. Georg wächst in ei-
ner Familie auf in der die
Eltern sehr mit ihrer
Selbstverwirklichung be-
schäftigt sind – die Mutter
Malerin und der Vater Li-
terat – beide sind nett zu
ihm haben aber keine Zeit
er fühlt sich einsam und
verlassen. Er selbst wird
später Archäologe und
geht ebenfalls in seiner Tä-
tigkeit auf. Er heiratet und
hat zwei Kinder – die Fa-
milie sieht ihn selten und
wenn, dann zeigt er nicht
das geringste Verständnis
für seine Kinder. Die Frau
lässt sich von ihm scheiden
– er macht sie dafür ver-
antwortlich – die Folgen
sind schwerwiegend. Edith
lernt Georg kennen und
denkt, er wird mich nie
betrügen, doch sie wird
nicht glücklich mit ihm.
Georg fühlt sich für nichts
verantwortlich – er hat kein
Einfühlungsvermögen und
Verständnis für nichts und
niemanden. Erich und
Edith führen nur mehr eine
getrennte Ehe, bleiben aber
freundschaftlich verbun-
den. Das Ende bleibt offen
– doch es ist eine inter-
essante und spannende
Geschichte

Elfriede Nemec

Die Liebe in den Kinderschuhen

Juni - September 2024

Wir freuen uns schon auf Ihre
Beiträge für die nächste Ausgabe!

Senden Sie diese an
redaktion@westwind.or.at

Der Redaktionsschluss ist am

30.04.2024

DIE STADTTEILZEITUNG VON HÖTTING­WEST UND KRANEBITTEN
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SOMMER 2024
Kalabrien, Kalamata, Karpathos, Kavala, 

Kefalonia, Korsika, Kos, Kreta,  Lesbos, Mallorca, 

Preveza/Lefkas/Epiros, Rhodos, Sardinien, Split, 

Thessaloniki/Chalkidiki

sowie: Birmingham, Manchester

NEU

NEU

GANZJÄHRIGE DIREKTFLÜGE
Amsterdam, London, Wien

transavia.com, easyjet.com, austrian.com

www.innsbruck-airport.com

Wie aus Wunden Perlen wurden
Eines ist jedem von uns
klar: Man kann einen Men-
schen nur brutto, nicht net-
to haben. Ich muss den
Nächsten auch mit seinen
Fehlern bejahen. Doch die-
ses Leid zu ertragen, ist
schwerer, als eine Leistung
zu vollbringen. Aber wem
es gelingt, Wunden in Per-
len zu verwandeln, wird
das Leben meistern. Wo je-
mand am Boden liegt, hilft
kein „du sollst“, sondern
einzig und allein der Pri-
mat der Gnade. So macht
es Gott: Er begleitet den
Menschen trotz seiner Feh-
ler. Er stellt dem Verbre-
chen das Verzeihen
gegenüber, der Gewalt die
Güte und dem Hass die
Liebe. Beobachten wir zu-
nächst die Natur. Sand-
körnchen kommen in eine
Muschel und bringen Sand

ins Getriebe. Was macht
dann die Muschel? Sie
kann den Sand nicht absto-
ßen. Sie akzeptiert die
missliche Situation. Die
Sandkörnchen werden von
der glänzenden Schalen-
schicht, vom sogenannten
Perlmutt, mehrmals um-
garnt. So entstehen aus
Sandkörnchen Perlen. Und
wie macht Gottes Sohn aus
Sündern Gerechte? Er
nimmt unsere Fehler und
Vergehen auf sich. Er mag
uns „leiden“. Mit seiner
selbstlosen Liebe zieht er
uns aus der Ichbezogenheit
heraus und führt uns in ei-
ne tiefe Gemeinschaft mit
ihm. Er liebt sogar seine
Feinde, weil „sie nicht wis-
sen, was sie tun“. Das kön-
nen wir an den
Kreuzwegstationen von Ri-
chard Kurt Fischer in der

Kirche von Allerheiligen
erkennen. Hervorheben
möchte ich die Fotos der
12. und 14.Kreuzwegstati-
on. Bei der 12. Station wird
uns vor Augen geführt,
wer sich für andere bis
zum Tod am Kreuz hin-
gibt, hat die größte Liebe.
Gottvater hält seine Hand
über Jesus, weil er ihn auf-
erwecken wird. Bei der 14.
Station wird dargestellt,
dass Christus durch die
Mühle des Leidens gegan-
gen ist, um für uns in der
Eucharistie Brot zu wer-
den. Größer kann eine Lie-
be nicht mehr sein. Der
Tod Jesu ist der Kulminati-
onspunkt seiner Liebe. Die-
se Liebe beten wir bei der
Passionsandacht am Kar-
freitag an. Diese Liebe wird
gefeiert bei den Karfrei-

tagsprozessionen in Arzl
im Pitztal, in Nauders, in
Thaur bei Innnsbruck, In
Kastelruth und Schluderns.
So wurde der Karfreitag
der höchste Feiertag in der
evangelischen Kirche. Un-
sere Aufgabe ist es: Perlen
der Liebe, des Friedens
und der Zuversicht zu
werden. So kann die Welt
mit Gottes Hilfe und dem
menschlichen Mitwirken
schon jetzt besser werden.

Emmerich Beneder

12. Kreuzwegstation Foto Lois Baumgartner

14. Kreuzwegstation Foto Lois Baumgartner
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Komm und schau!
In der heutigen Zeit sind
wir umgeben von schlech-
ten Nachrichten, Nörgelei-
en und Unzufriedenheit.
Da ist es richtig wohltuend,
sich mit guten Botschaften
zu beschäftigen. Die Ge-
schichten aus der Bibel –
besonders die Jesusge-
schichten - sind solche auf-
bauenden Erzählungen. Sie
wollen uns Mut machen
und bilden ein drastisches

Gegenprogramm zu den
„Geiz ist geil“ Botschaften
der Werbung. Sie handeln
von menschlichen Hoff-
nungen und Ängsten, von
der Suche nach Sinn und
Ziel unseres Lebens. Alles
aktuelle Themen unseres
eigenen Lebens. Aber diese
Texte sind in einer Sprache
geschrieben, die wir heute
oft nicht mehr so leicht
verstehen. Da ist es manch-

mal schwierig, die „Pointe“
so mancher Erzählung zu
entdecken. Eine einfache
Sprache sprechen und
trotzdem den Kern der Sa-
che erklären, das ist wirk-
lich eine Herausforderung.
Viele Eltern können davon
„ein Lied singen“, wenn sie
ihren Kindern Verschiede-
nes zu erklären versuchen.
Ein Bild kann hier unter-
stützend helfen. Ebenso
können Fragen zum eige-
nen Denken und Handeln
hinführen. Mit genau die-
sen drei Elementen Einfa-
che Sprache – Anschauen –
Fragen kommen Sie auch
näher an die biblischen Je-
susgeschichten heran. Sie
können eine Entdeckungs-
reise in die Pfarrkirche Al-
lerheiligen unternehmen.
Hinten an der Seitenwand
der Kirche finden Sie wö-
chentlich eine neue Jesus-
geschichte zum Erkunden:
Dargestellt mit 30 cm

großen Figuren, in einer
leichten Sprache erzählt
und mit einer Frage an Sie
selbst zumWeiterdenken.
Kinder, Eltern, Großeltern,
allein oder in Gemeinschaft
– alle sind herzlich einge-
laden zu schauen und beim
Finden kleiner Details bei
den Figuren mitzumachen.
Die handgefertigten Figu-
ren können durch ihre un-
terschiedliche Haltung alle
Gefühle ausdrücken und
machen das Geschehen er-
lebbar.
Wer sich für die Texte und
Bilder der wöchentlichen
Darstellung interessiert,
kann diese auch per Email
zugeschickt bekommen
(irene.weinold@chello.at).
Entdecken Sie dieses frei
zugängliche Angebot in
der Pfarrkirche und schau-
en Sie einmal vorbei.

Irene Weinold

Die Fischer am See Genezareth Foto: Irene Weinold Viele Menschen wollen von Jesus geheilt werden Foto: Irene Weinold

K r a n e b i t t e r  A l l e e  144 | 6020 I n n s b r u c k  |  T  0512.294428  |  w w w . g r i e c h i s c h e t a v e r n e . a t

Ö f f n u n g s z e i t e n :  M o - S a  17:00 bis 23:30 | S o  Ruhetag | F e i e r t a g e  ab 17:00

καλωσόρισμα
herzlich willkommen

Griechische 
Taverne
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Kranebitten braucht ein Jugend- und Stadtteilzentrum!
Inmitten der atemberau-
benden Tiroler Bergland-
schaft erlebt der Stadtteil
Kranebitten einen bemer-
kenswerten Aufschwung,
der durch seine lebendige
Gemeinschaft geprägt ist.
Mit bereits 2000 gemelde-
ten Hauptwohnsitzen hat
sich Kranebitten zu einem
florierenden Zentrum ent-
wickelt, das eine vielfältige
und dynamische Bevölke-
rung beheimatet.
Besonders hervorzuheben
ist der rasante Anstieg der
jungen Einwohner in Kra-
nebitten, der den Stadtteil
mit einer neuen Energie er-
füllt. Mit 340 Kindern und
Jugendlichen, darunter 272
im zarten Alter von 0 bis 14
Jahren, spiegelt die Bevöl-
kerungsstruktur von Kra-
nebitten eine lebhafte
Zukunft wider, die von der
jungen Generation geprägt

wird.
Ein bedeutender Schritt in
der Entwicklung von Kra-
nebitten steht nun bevor:
Die lang ersehnte Realisie-
rung eines Stadtteilzen-
trums. Die „Initiative
Lebensraum Kranebitten“
setzt sich seit Jahren uner-
müdlich für die Schaffung
eines solchen Zentrums
ein. Durch die aktuellen
Entwicklungen am ehema-
ligen Kranebitter Hof eröff-
net sich nun eine
einzigartige Gelegenheit,
diesem Ziel näherzukom-
men.
Beim geplanten Projekt
von MIGNA erwirbt die
Stadt zu günstigen Kondi-
tionen eine 300m2 große
Fläche innerhalb eines
Baukörpers. Dies stellt eine
einmalige Möglichkeit dar,
den lang gehegten Traum
eines Stadtteilzentrums zu

verwirklichen. Die Bewoh-
ner von Kranebitten haben
klare Vorstellungen: Ein
Teil dieser Fläche soll als
Jugendzentrum dienen,
während der andere Teil
als Treffpunkt für die ge-
samte Gemeinschaft ge-
nutzt werden kann.
Ein solches Zentrum wür-
de nicht nur den Bedarf an
Raum für Jugendliche de-
cken, sondern auch eine
Vielzahl von Kursen, Wei-
terbildungen und Treffen
ermöglichen, die bisher
keinen adäquaten Raum
gefunden haben. Es wäre
ein Ort, an dem sich die
Bewohner von Kranebitten
versammeln können, um
Ideen auszutauschen, ge-
meinsam zu lernen und
das Gefühl der Gemein-
schaft zu stärken.
Die Aussicht auf ein Ju-
gend- und Stadtteilzen-

trum in Kranebitten ist
nicht nur ein Grund zur
Freude für die gegenwärti-
ge Generation, sondern
auch ein Versprechen für
die Zukunft. Es symboli-
siert den Fortschritt und
die Zusammengehörigkeit
einer aufstrebenden Ge-
meinschaft, die gespannt
und enthusiastisch in die
kommenden Jahre blickt.
Kranebitten, ein Stadtteil
im Wandel, bereit, seine
einzigartige Geschichte
weiterzuschreiben und sei-
ne Bewohner auf ihrem
Weg zu begleiten.

Daniel Tschofen
Obmann Initiative Lebens-

raum Kranebitten

Wir laden alle interessier-
ten Kinder im Alter ab 5
Jahren zu einem Schnup-
pertraining ein. Jeweils am
Dienstag und am Don-
nerstag trainiert unsere
Fußballschule der SPG
Innsbruck West am Sport-
platz Hötting-West am
Franz-Baumann-Weg 8 von
17:00 - 18:00 Uhr. Anmel-
dungen zu den Übungszei-
ten sind auch direkt am
Sportplatz möglich.
Kommt einfach mit euren
Trainingssachen in Beglei-
tung eines Elternteils vor-
bei und schnuppert mal bei
so einem Training hinein.
Hier können Kinder die
Grundschule des Fußball-
sports in spielerischer und
vor allem altersgerechter
Form kennenlernen und in
einer Gruppe mit Gleich-
altrigen ihrem Bewegungs-
drang freien Lauf lassen.
Die Ziele sind: Freude am
Sport zu vermitteln, neue
Freunde kennenzulernen,
Fußballspielen mit Spaß
erlernen und somit eine
sinnvolle, gesunde Frei-

zeitbeschäftigung zu er-
möglichen. Fußball ist der
Lieblingssport vieler Kin-
der und Jugendlicher – und
gerade mit diesem Stellen-
wert dazu geeignet, auch
die Persönlichkeitsent-
wicklung der jungen
Sportler positiv zu beein-
flussen. Unsere Trainer-
team der SPG Innsbruck
West Fußballschule, Her-
bert Rief und Andi Lanza,
freuen sich auf dich.

Andi Lanza
SPG Innsbruck West

Auf zur Fußballschule - SPG
Innsbruck West bietet

Kindertraining für die Kleinsten an!
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Reinigungsaktion Frühjahr 2023
Gemeinsam für eine saubere Umwelt!

Mach mit, den westlichen Lohbach im Stadtteil
Hötting-West von seinem Unrat zu befreien! Die
Initiative Dein NachbarLohbach ladet alle recht

herzlich zum Mitmachen ein!

Termin: Samstag, 16. März 2024, ab 09.00 Uhr

Treffpunkt: Städtischer Schülerhort Hötting-West,
Franz-Baumann-Weg 10

Ausrüstung: Geeignete Kleidung, Arbeits- oder
Einmalhandschuhe, feste Schuhe oder Gummistiefel

Müllsäcke werden zur Verfügung gestellt, Zangen
können ausgeliehen werden. Bitte den gesammelten
Müll in Säcken vor dem Schülerhort Hötting-West
abstellen. Die Abfallsäcke werden von der Tiroler

Wasserwacht, Herrn Karl-Heinz Langhofer abgeholt!
Anmeldung erbeten!

Unbegleitete Minderjährige benötigen eine
Einverständniserklärung der Eltern - Haftung!

Auskunft und Anmeldung: Dein NachbarLohbach
Tina Thurner T 0664 /64 86 522, thurner.t@aon.at

Vogelstimmenexkursion

mit Umweltpädagogin Brigitte Kranzl, BEd

Im Frühling erfreut uns die Vogelwelt mit ihrem
Gesang.Wer aufmerksam zuhört kann dabei einzelne
Vogelstimmen erkennen.Mit etwas Übung lassen sich

die Vögel recht gut anhand ihres arttypischen
Gesanges unterscheiden.Warum sie hauptsächlich im
Frühling singen und wie man sich die Melodien am
besten merken kann, wird bei dieser Exkursion

verraten.

Termin: Samstag, 27. April 2024, 08.00 Uhr

Treffpunkt: Pavillon beim Teich im Innsbrucker
Hofgarten

Ausrüstung:Wettergerechte Kleidung! Wer hat,
bitte Fernglas mitnehmen!Anmeldung erbeten!

Auskunft und Anmeldung: Dein NachbarLohbach
T 0650 / 22 07 392, nachbar.lohbach@gmx.at
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IN EIGENER SACHE

Sie, liebe Leserin, lieber Leser erhalten den
WESTWIND – wie schon seit Jahren – unentgeltlich
ins Haus geliefert. Wir freuen uns über Ihr großes
Interesse, das uns immer wieder durch viele

Rückmeldungen und Nachfragen bekundet wird.

Um unsere Stadtteilzeitung auch weiterhin in der von
Ihnen geschätzten Qualität produzieren zu können,
ersucht Sie das ehrenamtlich tätige Redaktionsteam

um Ihre Spende. Auch wenn uns diverse Firmen mehr
oder weniger regelmäßig mit bezahlten Anzeigen
unterstützen, – wofür wir herzlich danken – so

schmilzt unser Budget doch dahin.

In letzter Zeit erhalten wir immer wieder die
Rückmeldung, dass der WESTWIND von der Post

nicht zugestellt wurde. Aufgrund dessen machen wir
Sie darauf aufmerksam, dass es im Stadtteil mehrere
Stellen gibt, an denen die Zeitung in größerer Anzahl
zum Mitnehmen aufliegt. Dies z. B. in den Pfarreien

unseres Stadtteils,Sschulen,
Supertmärkten, Gaststätten,

Geschäften, usw

Für jeden noch so kleinen
Beitrag sind wir dankbar!

IBAN: AT83 5700 0001 2020 4223
(Hypobank)

lautend auf Verein Westwind

DIE STADTTEILZEITUNG VON HÖTTING­WEST UND KRANEBITTEN

 
 

 
 

Gesund sein,  
gesund werden,  
gesund bleiben! 

 
 

Mittwoch,  20. März 2024 / 19.30 Uhr 
Pfarrzentrum Innsbruck-Kranebitten, Klammstraße 5a 

 
 

Für den Inhalt verantwortlich: 
Initiative Lebensraum Kranebitten, p.A. Hildegard Auer, Klammstraße 12, 6020 Ibk, Mail: h.auer@chello.at 
ZVR-Zahl: 298333062  Homepage: www.kranebitten.com 
Pfarrgemeinde Kranebitten, p.A. Markus Leitinger, Klammstraße 5a, 6020 Ibk, Tel: 29 42 17 
Homepage: www.kranebitten.at 
Bankverbindung: RLB,  IBAN: AT27 3600  0000 0090 7402 
                                                                                                   

                                                                                                                               Unterstützt durch:   

 
Keine Frage: Unsere Gesundheit ist unser höchstes Gut. Einiges können 
wir selbst tun, manchmal braucht es aber den Arzt/die Ärztin. 
 
Wir wissen es sehr zu schätzen, dass wir nicht weit gehen müssen, weil 
Frau Dr. Caroline Braunhofer ihre Allgemeinpraxis in Kranebitten hat.  
 
Heute gibt sie uns grundlegende Informationen zu wichtigen 
Gesundheitsthemen mit einer anschließenden allgemeinen Fragestunde. 
Ein abschließendes kleines Buffet bietet die Möglichkeit für einen 
persönlichen Austausch mit ihr und untereinander. 
 
Kommen, zuhören, nachfragen – einfach mitmachen. Wir freuen uns auf 
eine rege Teilnahme. 

AMWEGESRAND

Ein kulturhistorischer Kräuterspaziergang
vom Planötzenhof zum Höttinger Bild

Durchführung: Mag. Sonja Fabian, Dipl.
Kräuterpädagogin, Kunsthistorikerin und
Kulturvermittlerin

Vielfältige Pflanzen säumen den Pilger- und
Wanderweg zur Waldkapelle Höttinger Bild.

Gemeinsam erkunden wir die Kräuterwelt an dieser
Schnittstelle zwischen Kultur- und Naturraum.

Welche Wildkräuter begegnen uns? Welche
magischen und volksheilkundlichen Eigenschaften
schrieb man ihnen zu? Und wie können wir diese

Pflanzen für uns nutzen?

Termine:
Fr 19.04.2024 Frühlingskräuter
Sa 25.05.2024 Kräuter im Mai
Fr 21.06.2024 Sommerkräuter
Fr 05.07.2024 Sommerkräuter

jeweils 14.30 – 17 Uhr

Ausrüstung:Wanderschuhe, demWetter angepasste
Outdoor-Bekleidung

Bei starkem Regen wird die Wanderung verschoben.

Anmeldung erforderlich!
(begrenzte Teilnehmer:innenzahl), Preis € 30

Information & Anmeldung: sonja.fabian@outlook.com,
T. +43 650 8210616 (SMS bzw. abends)
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Volkstanzkreis Innsbruck
Obmann: Dieter Wieser

Wir tanzen wieder nach Dreikönig.
Die Übungsabende sind auch zum Reinschnuppern

geeignet.

Regelmäßige Übungsabende im Pfarrsaal
Kranebitten

jeden Donnerstag, 20 Uhr

Vorkenntnisse aus Anfängerkurs
(an der VHS Innsbruck) wären günstig

Tiroler, Restösterreichische, Alpenländische,
internationale Volkstänze

Anfängerkurs im Pfarrsaal Allerheiligen

jeden 1. & 3. Montag im Monat , 20 Uhr

Info: Thomas Weinold, 0676 / 872567550
thomas.weinold@uibk.ac.at

keine Gebühr zum Schnuppern und Kennenlernen
einzeln oder als Paar

aber mit Lust an der Bewegung und Spaß an der Freud´

dieter@fam-wieser.at - 0699 10253307

 
 

 
 
 
 
 
   
 

Besuch bitte nur nach Anmeldung! 
 

In unserer Computeria treffen sich Menschen der 
Generation 50+ um geistig fit zu bleiben, die 
technischen Möglichkeiten des Computers zu nutzen 
und den Umgang mit den neuen Medien besser 
kennen zu lernen. Unsere Angebote 

 individuelle Anleitung  
 Lösung einfacher Probleme 
 Übungen in der Gruppe 
 Information durch Kurzvorträge 

 

Computerneulinge sind ebenso herzlich eingeladen 
wie Nutzer, die ihre Kenntnisse vertiefen wollen. 
Gesucht sind aber auch „Experten“, die ihr Wissen 
und ihre Erfahrung als Betreuer weitergeben. 
 

 
 
 

       Geöffnet Dienstag        15:00 - 17:00 
  Donnerstag   09:00 - 11:00 

im Pfarrsaal  -  St. Georgsweg 15   
 

Kontakt:                  0650 4314410 
computeria-a@gmx.at 

www.computeria.cc 
 

Getanzte Zeitreise 
einfach – gesellig – bewegt 

Mit wenigen Schritten tanzen wir uns durch die letzten 
Jahrhunderte und haben dabei Spaß und Freude an der 
Bewegung. 

• Tänze vom Spätmittelalter über das Barock, die Musik 
von Mozart und seinen Zeitgenossen und Tänze aus der 
Zeit von Jane Austen stehen ebenso am Programm wie 
Tänze des österreichischen Biedermeier (Quadrillen). 

• Es sind keine (tänzerischen) Vorkenntnisse notwendig. 
• Einzelpersonen sind ebenso wie Tanzpaare herzlich 

willkommen. 
• Jeder Abend ist eine in sich abgeschlossene Einheit.  
• Jeder Abend kann einzeln besucht/gebucht werden. 

Dies muss vorher bei der VHS Innsbruck erfolgen 
www.vhs-tirol.at oder 0512 58 88 82 0 

Ort: VHS-Haus; 1. Stock, Raum 1; Marktgraben, Innsbruck,  
Kosten pro Abend: 18 € 

Termine: 4x dienstags vom 4. Juni bis 25. Juni 2024, 19:30 
– 21.10 Uhr  
 Wir freuen uns auf Euer Kommen!  
Irene und Thomas Weinold (irene.weinold@chello.at) 
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Peerhofstraße 7a
Tel.: 0512/90 90 43, E-Mail: peerhof@drei.at

Stadtmusikkapelle
Innsbruck-Allerheiligen

Probe
jeden Dienstag, 20:00-21:45 im
Schulzentrum Hötting-West

Jugendprobe
jeden Dienstag, 18:45-19:45 im
Schulzentrum Hötting-West

Obmann: Thomas Gress, Tel: 0650/9091924
info@musikkapelle-allerheiligen.at

CHORPROBE
jeweils am Dienstag um 19.30 Uhr

Pfarre Allerheiligen /
St. Georgsweg 15, Innsbruck
Kontakt: t.reitmeir@gmx.at

PVÖ
Pensionistenclub Peerhof

Club und Tagesausflüge nach
telefonischer Rücksprache

Infos unter Tel.: 0680 2328406

Bauernmarkt Hötting-West
tirolerisch guat

Frische Naturprodukte aus der Region, frisches Gemüse,
Obst, Burger Käse, hausgemachte Knödel, Fleisch auf
Bestellung, burgenländischer Wein, selbstgemachte
Marmeladen, Honig, Met und Propolis vom Imker

und vieles mehr, bietet

jeden Samstag von 8:00 – 12:00 der Bauernmarkt
vor der VS Hötting-West

KünstlerInnen-
Stammtisch
Hötting-West

Stammtisch Hötting-West im
Restaurant 9b

Auskünfte bei
Maria-Luise Parth, Tel. 0676 4122382

ORCHESTER DER
MUSIKFREUNDE INNSBRUCK

Das Orchester der Musikfreunde beginnt mit den
Herbstproben am Dienstag, 12. September 2023, 19.30

Uhr im Kolpingsaal Innsbruck

Musiker aller Register sind herzlich willkommen!

Philatelisten
Klub Merkur Innsbruck

http://www.phk-merkur-
innsbruck.at/

Kontakt: Obmann Thomas Angerer
Tel. 0664 5815358
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